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Transplantationen: Neue Vorwürfe
München. Nach Bekanntwerden von Unregelmäßigkeiten bei
Lebertransplantationen am Münchner Klinikum rechts der Isar äußern Ärzte
neue Vorwürfe. Es werde zu lax mit der Aufnahme von Patienten auf die
Warteliste umgegangen, sagten mehrere Transplantationsexperten der
Süddeutschen Zeitung (Freitagausgabe). So seien dort auch bei
Alkoholkranken, die nicht vollständig trocken waren, neue Organe eingepflanzt
worden. Nach den Richtlinien der Bundesärztekammer müssen Alkoholiker
aber für mindestens sechs Monate völlige Abstinenz eingehalten haben, bevor
sie Anrecht auf eine Spenderleber haben. (dapd/jW)
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